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Schwergewicht:

• 150 Jahre Rotes Kreuz

• Militärjustiz

• Doktrinseminar

Friedrich-Wilhelm Schlomann

Mein Leben im Schatten der Berliner Mauer
vom 13. August 1961 bis 9. November 1989

Bern: Pro Libertate, 2012, ISBN 978-3-9523667-0-7

Der Autor, ein Zeitzeuge,
glaubte im Gegensatz zu vielen

anderen eigenen Landsleuten

immer an eine Wie-
dervereinigung Deutschlands
und setzte sich mit aller Kraft
dafür ein, auch wenn dies
zuweilen unpopulär war. Hautnah

erlebte er 1961 den Bau
der Berliner Mauer. Auch über
den Fall der Mauer 1989 war

er bestens informiert, im
Gegensatz zu weiten Kreisen in
Deutschland, welche
überrascht wurden und nicht
mehr mit der Möglichkeit der
deutschen Einheit gerechnet
hatten. Das – in seiner Art
heute selten gewordene –
Dokument der Stasi, der Geheimbefehl,

Schlomanns Telefon
abzuhören, zeugt vonden Ma-

chenschaften einer Diktatur;
es dokumentiert die Furcht
der DDR vor umfassend
informierten Fachleuten im Westen.

Die Freiheit ist für Fried-rich-

Wilhelm Schlomann
immerwährendes höchstes Gut
des Menschen.

Roland Haudenschild

Rüdiger Bergien

Die bellizistische Republik
Wehrkonsens und «Wehrhaftmachung» in Deutschland 1918–1933

München: Oldenburg, 2012, ISBN 978-3-486-59181-1

«Wiekonnte die Reichswehr
soweitgehend aufrüsten,wenn
Republik, Parteien und Gesellschaft

doch angeblich gegen

die ‹schwarze Rüstungen›
waren?» S.9)Diese Fragestellung
steht im Zentrum der von
Rüdiger Bergien an der Universität

Potsdam vorgelegten
Dissertation über die Auf-)
Rüstungsbemühungen derWeima-
rer Republik. Die quellennahe

Studiepostuliert eine meist
stillschweigende Kooperation

von militärischen, politischen
und gesellschaftlichen Akteuren,

die sich die «Wehrhaftmachung

» des deutschen Volkes

zum Ziel setzte. In denvier
weitgehend chronologisch
angelegten Teilen der Arbeit
plädiert der Autor für einen
lagerübergreifenden Wehrkonsens.
ZurStaatsraisonder Weimarer
Republik gehörte nach Bergien
demnach eine Art «republi-
kanischer Bellizismus» der
sogar von führenden sozialdemo¬

kratischen Exponenten unterstützt

wurde. Damit wendet
sich der Autor gegen die ältere
Forschung, welche die damaligen

Rüstungsbemühungen
hauptsächlich auf militärische
Motivezurückführte. Bergiens
Thesevertritt damit in der
Diskussion um die deutsche
Rüstungsgeschichte auf dem Weg
zum Zweiten Weltkrieg einen
gewagten neuen Standpunkt.

Marcel Berni

Felix Frank

Berner Wasserkraft
Die schönsten Seiten des Kantons Bern, Band19

Bern: Stämpfli, 2012, ISBN 978-3-7272-1232-1

Der Gebäudeversicherung
Bern kommt dasVerdienst zu,
mit einer sorgfältig edierten
Reihe von Broschüren unter
dem Titel «Die schönsten Seiten

des Kantons Bern» auf die
bernischen Schlösser, Kirchen
und Amtshäuser,aber auch auf
touristische, landwirtschaftliche

und industrielle Bauten
hinzuweisen. Im Band 19 wird
auf diezahlreichenWasserkraft¬

werke aufmerksam gemacht.
Das jüngste, auf der Titelseite
abgebildete Werk liegt oberhalb

von Kandersteg: das Kraftwerk

Alpbach. Es versorgt das

Kandertal zu einem wichtigen
Anteil mit erneuerbarer und
einheimischer Energie. Und
eines der ältesten in diesem
Band dargestellten Werke ist
das 1891 in Betriebgenommene

Turbinenwerk in derBerner

Matte. Esermöglichte zum
Beispiel vor 120 Jahren die
Elektrifizierung des gasbetriebenen
Leuchters im Bundesratszimmer

des heutigen Bundeshau-ses-

West. Hartnäckig hält sich
das Gerücht, die Entscheidfindung

des Bundesrates sei
infolge elektrischer Beleuchtung
wesentlich klarer geworden.

Oswald Sigg
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